
Fıne Mini-Soziologie des FEinflusses
Joseph Spae Obwohl der buddhistische Eintlu( tatsächlich keine
Der Einflu( des Buddhismus polıtischen renzen kennt, hat seıne eigenen kultu-

rellen Konturen. Die Zahl aktıver buddhistischer
1ın Europa und Amerika Gruppen in der westlichen Welt hat sıch seıt den sech-

zıger Jahren des Jahrhunderts stark vermehrt. S1e be-
tragt derzeıit die 400 Diese Gruppen arbeiten in
der Reihenfolge iıhrer Größe aufgezählt 1n den USA,
ın Deutschland un:! ın England. S1e publızıeren die

me1lst volkstümlich gehaltene Zeitschriften. Ihr Eın-
tlu{(ß 1St dem eıner eträchtlichen Anzahl VO  S} Publika-

Während das Gebäude uUuNseTeTr westlichen Anschau- tionen 1 asıatıschen KRaum zuzuzählen, dl€ auch 1mM
N:  n un:! Prinzıpien i NNSEN] Füßen wankt, Westen Geltung besitzen, Z Beıispiel der Fastern
bleibt 1ne grofße Leere übrıg, AUS der N (Genera- Buddhist (Kyoto) VO  S wissenschaftlichem Nıveau un:
tionen 1ın künstliche Lebensformen, exotische Lehren der mehr intormatorische World Buddhism (Colom-
un:! Utopien, entkommen suchen. Der Buddhis- bo)
INUsS, der tatsächliche WwI1e der ımagınäre, hılft, dieses Di1e Statıstiken der Mitglieder der Gruppen sınd
Vakuum tüllen Wo und 1ın welcher Weise verneh- recht UNSCHAU., W as die Intensıität des Einflusses anbe-
1891401 WI1r se1ıne Stimme ? triddt, können WIr dreı Schichten unterscheıden :

Dıie «Entleerung des westlichen Geılstes» kommt unNns Leute, dıe sıch 1ın aller Form dem Buddhismus aNnSC-
VOT Ww1e iıne Verleugnung des christlichen Pleromas in schlossen haben, indem S$1e die Dreitache Zuflucht,
drei Bereichen ine Art relıg1ösen Bekenntnisses, das Glauben an

1m Zusammenbruch der tradıtionellen Werte Buddha, seıne Lehre un! seıne Gemeinde Z Aus-
dem Irauma des Pluralismus un:! der 1LaSt, e1- druck bringt, IIN haben Eıngeschriebene
ME Überangebot wählen mussen ın der Enttäu- Mitglieder buddhistischer Kırchen. Leute, die gele-
schung angesıichts des Gegensatzes, der zwıschen gentlich verschiedenen buddhistischen UÜbungen
Glaubensaussage un: Praxıs klafft : un ın der teilnehmen, W1€e wa dem Sutra-Sıngen un den edi-
scheinbaren Belanglosigkeit des Christentums für die tatıonen. Layman veranschlagt die Gesamtzahl dieses
Miıtwirkung be] der Bewältigung der Krise. Personenkreises auf LWa 1ne halbe Miıllıon, VO  5 der

Daher taszınıert das «Leerseın des Buddhismus» (ın %o der Westküste leben Davon ürften z
Sanskrit ; SUNYatd ), das Grundıdeal, 1ın dem alle bedeu- 01010 der ersten Kategorıe angehören. die 200 00OÖ
tenderen Schulen übereinstiımmen, unbewußflt den der Zzweıten un! vielleicht 150000 der drıtten. In FEu-
westlichen Geılst : Es ertordert ıne yanzheıtliche roODa erklären LWa 100 01010 Menschen eın ZEWI1SSES In-
Schau der menschlichen Persönlıichkeıt, die Wıllen un!: teresse Buddhismus beziehungsweise 1ne Mıt-
Einsicht eıner Einheit verbindet, zwıschen Denken oliedschaft be] buddhıistischen Organısatıonen. So
un: Handeln eın Gleichgewicht herstellt un geistige welst die Mitgliederliste der 1958 gegründeten Deut-
'Tiete und innere Diszıplın integriert. Es stellt den schen Buddhistischen Unıon zırka 3 000 Mitglieder
Menschen unmıf$verständlich 1n dıe Natur un! nıcht auf AQuft Mildenberger haben Tausende VO  an Christen
über S1e Es tördert ıne meditative Lebensweıse, dle iın Deutschland 1n berühmten Klöstern WwI1Ie Beuron
der Konsumgıer Wıderstand eıstet. Das alles bietet un: Marıa Laach VO Zen inspırıerte Meditations-
iıne taszınıerende Hoffnung auf eın Zeıitalter ın kurse mıtgemacht, un! über 000 meditieren taglıch
Gerechtigkeıit un! Frieden. nach seınen Regeln. Die Anzahl VO  ) Meditationsgrup-

Dieser Anruf des Buddhismus un:! seıne Heraustor- pPpCNH un! -zentren christlicher Regıe 1St VO  z} Jahr
derung das Christentum 1St keineswegs auf dıe- Jahr yewachsen, spezıell 1n Amerika. So emerkt
nıgen Mılliıonen Menschen beschränkt, die 1mM Raume Cox In seiner Schilderung des Lebens ın Weston Prio-
HSC HGT Subkulturen leben "Tatsächlich beruht der LY, Vermont, geistreich, «die Tıbetaner seıen) in DC-
buddhistisch-christliche Eintluß auf Gegenseıutigkeıit w1ıssem Sınne die Benedıiktiner des Buddhismus».
un! 1St sehr unıversal. In UE Zusammenhang be- Dıi1e Zusammensetzung des Mitgliederkreises der
fassen WIr u11l 1Ur mıt einem einzıgen Aspekt dieses Jüngsten buddhistischen Gruppen ISt;
Gegenseıutigkeitsverhältnisses der schöpferischen WIr, weıtgehend dieselbe W1€e die anderer Orientlieb-
pannung zwıschen dem Buddhismus und dem We- haber Für gewöhnlıch sınd die Proselyten wohlha-
sten 1n bezug auf die Theologie. bend, einıgermaisen gebildet, polıtisch ıberal un:
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ziemlich Jung. Das Durchschnittsalter liegt nahe be1 un! Yagı Systematische, wenngleıch Iragmentarı-
Jahren miıt HG IWa o über Dreißigjähriger. Das be- sche Werke ZU Themenkreis Buddhismus-Christen-
deutet, dafß viele VO iıhnen gerade den fundamentalen Iu  3 wurden VO Callaway, Cornelıis, Drum-
Prozefß eıner AÄnderung iıhres Lebens durchmachen. mond, Masson, Masutanı, Ragum un!
W as hre relıg1öse Herkuntt un! Umwelt anbetrifft, Sıegmund geschrieben. Das en, dessen FEinfluf(ß tieter
muüfste 111l Iragen, ob die für die Hare-Krischna-Be- ın das christliche Bewulßstsein eindringt als ırgendeıine

andere buddhistische Schule, weckt besondere Auf-WECSUNGS ın den USA gültige Statistik auch autf S1ie AaNSC-
wandt werden kann. Ist das der Fall, würde die Re- merksamkeit. W as die Fülle der Gelehrsamkeıt un:!
lıgionszugehörıgkeıt der Eltern besagen, dafß 18 l A4Uus den Einflufß anbetrifft, bleibt Suzukı
katholischem, e aus methodistischem un: 14,5 %o (1870-1 966),; eın überaus fruchtbarer Autor und gele-
AUS jüdischem Elternhaus StamMeCN, während 25 %o 1n gentlicher Kritiker des Christentums, der das Zen 1mM
nıcht kontessionell gebundener Umwelt aufgewachsen W esten ekannt gemacht hat, unübertroftfen. och
sind. In Europa gewıinnt I11all den Eındruck, als se1 dl€ andere Gelehrte wetteıfern mıteinander die Auf-
Zahl Junger buddhistischer Proselyten 1M Abnehmen, merksamkeit der Fachwelt, be, Dumoulıin,
während d1e Zahl ernsthafter Sucher nach buddhiıisti- Enomiya-Lasalle, Graham, Johnston,
schen Erkenntnissen, sSOWeılt s1e für das Christentum Merton, Nıshıtanı, Takızawa un! Watts Es
VO  a Interesse sınd, stark zunımmt. Das aber x1Dt die x1bt einen weıten Fächer verschiedenster Dıssertatio-
Erklärung für den sıch vertietenden FEinfluß( des Bud- LICH über grundlegende theologische Themen 1ın Jüng-
hismus 1mM theologischen Bereich. Diese Entwicklung sSter eıt Bond, The Problem of Interpretation ın
aber ruft nach intensıverem Studium un: einem Aus- Theravada an Christianity ; C©Huck, Zen Buddhism
bau der Kontakte. an Paul Tillich : Comparıson of theiır Vıews

Man’s Predicament an 1Es Resolution ; Kım, Daisetz
Suzukı an Panul J. Tillich : Comparatıve Study ofIT Namen als Zeugen buddhistischen FEinflusses their Thoughts an Ethics ın Relatıion Being, un!

Es 1St allgemeın bekannt, daß VO  $ Schopenhauer Sumanashanta, Comparıson of Buddhist an Chri-
(1 788—1 860) bıs Spengler (1 xs0—1 936) die Futurologie stian Perfection. Ahnliche Forschungen auf der Basıs
der westlichen Zivilısation buddhıistische Obertöne VO  } Doktor-Dissertationen werden europäıischen
autweist. Schopenhauer seınerseıts hat Wagners Trı- un! asıatıschen Universıitäten betrieben. Und schliefß-
$LIAN un Isolde beeinflußt, un! beıide hınterließen ıch SCHh sıch manche wohlbekannte Theologen W1e
trügerische Kennzeichen In der Physiognomie VO  =) Kung 1ın Christ Seıin (München un:
Niıetzsches (1844—1900) Übermensch. Hesses Sıd- Schillebeeckx ın Gerechtigheid liefde, genade
dharta ÜO22 erlebte 1973 die achte Auflage iın nıeder- bevriöjding (Emmaus, Brügge O 1n kurzen, doch 1N-

te Vergleichen 7zwıischen Eınzelpunktenländischer Sprache. Babbitts englische Übersetzung
der Dhammapada , eines trühen Werkes bud- buddhistischer un! christlicher Lehre auf das Gebiet

dhistischer Frömmigkeıt, hat Walter Lıppmann, Da- uUNsSCTICS Themas VAOQTS Keın Wunder, da{ß Quantıität un:!
vid Rıesman un:! 1K Eliot beeintlufßt. Die Lıste 1St Qualität der Veröffentlichungen diesem Thema 1Ns
endlos. Unerme(flliche gewachsen 1St. Wır verweısen den Leser

auf 200 Titel, dle ın unNnserem Buch, The Buddhist-Gewichtiger für Thema 1st die Masse christlı-
cher Theologen, die sıch mıiıt der Herausforderung Christian Fncounter lıstenmäfßsıg ertaßt sınd.
buddhistischen Gedankengutes auseinandergesetzt
haben In der ersten Reihe Jüngster wiıssenschaftlicher
Forschung diesem Themenkreıs, dıe auch VO  a} theo- EFEn Fıne Typologıe des Eınflusses
logischer Bedeutung ISt, stehen wel katholische Au- Romano Guardıinis Ahnung, da der Buddhismus sehr
N: de la Vallee Poussın un! seın berühmter ;ohl die letzte große Herausforderung tür das

Christentum se1ın könnte, tfindet iıne Bestätigung iınSchüler Et Lamoaotte. Ihr gemeiInsames Werk ISt iıne
Summa buddhologica, die keıin Fachtheologe überse- der großen Vielfalt VO Themen, die die Begeg-
hen dürfte nNnung zwiıischen Buddhismus und Christentum heute

Unter den Autoren, die Beıträge &1ıner vergle1- kreıst. Diese Themen erfassen den Bereich der Lehre
chenden Theologie des Buddhismus und des Christen- (Wesen des Menschen un! des Ich, Forschen nach dem
Lums geleistet haben, se]len L1LUTr tolgende erwähnt: historischen Jesus un: Buddha, Gott, Glaube un:! Oftf-
Altizer, Barth, Benz, Berry, Corless, fenbarung, Kirche un: buddhistische Gemeinschaft),

der Ethık (lebenerhaltende Werte, Tugenden un: | BJ- Cuttat, Lopez-Gay, Nıles, Quiles,
Reichelt, Rossano, Tillıch, Waldentels StCI christliche Carıtas und buddhistisches Miıtleiden),
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den soz1ıalen Bereich (Säkularisation, Ökologie, Abrü- DEn den ınn für Mysterium un Mystik; er N-

Stung, Marxısmus un! Buddhismus bzw Christen- schaulicht sehr konkret die Rolle des (Juru oder ZEISt-
tum), und VOT allen anderen den Bereich der spirıtuel- lıchen Führers; hılft uns, den Leıib als ıntegrierten
len Erfahrung (Leiden un:! Erlösung, Erleuchtung un:! Teilnehmer Aufstieg des Menschen CGott WwI1e-
Mystik, Gebet un Kontemplation). derentdecken : 1St eın unıversaler Humanısmus.

Der buddhistisch-christliche Dialog hat auch ıne Wenn der Buddhismus auf der zentralen Rolle der reli-
Vertietung der christlichen Einheit ständig gefördert. z1ösen Erfahrung un:! der Frömmigkeıtsübungen für
Ja der christliche (Okumenismus wırd einem An- die Erlösung besteht, schafft damit eın Gegenge-
PDPOTN für eınen buddhistischen Okumenismus. Tat- wicht iıntellektualistische un legalistische ber-
sächlich entdecken WIr aut weıten Gebieten eın wach- treibungen.
sendes gegenseıltiges Verständnıis für den Standpunkt Von all dem nımmt auch die Theologie Kenntnıis, da
des andern. der buddhistisch tormuliert: Wır sınd die Begegnung auf einer dreibahnigen Straße 1-

weıtgehend eiıner Meınung über das unbefriedigende schreitet VO Gegensatz über die Konvergenz ZAUEE: An-
Wesen eıner Welt; dıe ın Leıd, Gewalttätigkeit un! nahme. Bısher tretfen WIr noch auf mehr Gegensatz als
Enttaäuschung steckt ; über die Notwendıigkeit, durch Konvergenz, un! die Integration VO Elementen, die

VO  ; der buddhistischen Lebensweise entlehnt siınd, 1imBetonung spirıtueller Werte die mißliche Lage
überwinden : über die grundlegende Verantwortung Rahmen lıturgischer, katechetischer un! pastoraler
der Gesellschaft für ine Vermenschlichung der | Erneuerung, bleibt ıne theologische Schwerarbeit.
bensbedingungen; über dle Möglichkeit eilnes ınneren och diese Aufgabe könnte eıner gegenseıtigen Be-
Wachstums durch Reinigung un! Askese; un:! über reicherung führen, Ja einer Art gegenseıtiger
das ew1ge Sehnen des Menschen nach Frieden un! Er- buddhistisch-christlicher Ergaänzung un: Selbst-
lösung. Buddhismus W1€e katholisches Christentum identifizıerung, WwW1e€e S1e leise oder laut VO  } den nach
halten gleicherweise die Ideale des reli21ös motiıvierten Asıen tendierenden Strömungen ıIn den eigenen Reihen
Verzichtes auf die Fhe un des Mönchtums hoch, un: gefordert wiırd. Der Erfolg dieses theologischen ben-

sınd Bemühuüngen iıne gegenseıtige Ermutigung teuers wırd iın dem ale gesichert sein, W1e Buddhi-
un: Unterstützung 1M ange; das Zentrum 1STt auf ka- sten un: Christen gleichermafßen ine Intuition 'NSL-
tholischer Seıte die Parıser Zentrale der VO Benedıikti- nehmen, die erstmals VO  = Thomas VO Aquın aNSC-

deutet und schließlich 1U  _ VO Zweıten Vatıkanum 1ınneTrN organıslıerten ıde Inter-Monasteres A.1.M.)
Parallelen, aber auch Unvereinbarkeiten zwıschen Nostra Aetate, Z honoriert worden ISt; namlıch da{fß

Buddhisten un! Christen tauchen be] jeder Begegnung «der Austausch VO  i besonderen eigenen Guütern Kern
auf Dıie stärkste emotionsgeladene Unvereinbarkeıt un! Wesen der Carıtas 1St» (vgl. Summa Theologica
der Standpunkte betrifft die Person Christıi, der VO  3 138)
den Christen als der Erlöser aller Menschen angesehen Man kann MmMIıt Sıcherheit voraussehen, dafß der Eın-
wiırd und auf dessen Erlöserwirken die letztliche Eın- flu{ß des Buddhismus 1mM Westen immer stärker ühlbar
heit der Menschheit beruht. Viele buddhısti- werden wird. FEıne Gefahr, die diesem Einfluß droht,
sche Gelehrte sınd sıch über diese Lehre klar Sıe lıegt iın der Möglıchkeit, da{ß der Buddhismus ın den
möchten daher sıcher gvehen, da{fß s1e keine Aufhebung wenıgen Ländern, ın denen noch freı ISt, einer
des relıgz1ösen Pluralismus implızıiert, weder Z weıteren «bürgerlichen Religion» wiırd, unfähig, die
Zweck der Verbreitung des Christentums noch als westlichen Werte kritisch werten, oder nıcht bereıit,

seline Kräfte mıt denen des Christentums verbindenIdeal für die Gesellschatft. Sıe waren befriedigt, Wenn

die katholische Kırche 1m Hınblick auf ıhre Religion, un: die tiefsten Ursachen unNnseIecs Leidens, den Mi(-
vielleicht in ÜAhnlicher Weıse WI1e in dem jüdısch-christ- brauch der Macht un:! dıe gewalttätige Gıer, 'OL-

lichen Abkommen VO  a Venedig VO': März 197 ten
erklären würde, dafß sS1e sıch VO allen Bekehrungsbe- Wır alle können dem in Deutschland geborenen
mühungen dıstanzıere, die nıcht vereinbar sınd MIt der 2ma Anagarıka Govında zustiımmen, der iın dem
Menschenwürde un! (sottes freiem Geschenk des Jahrbuch des Tıbetan Nyıngma Meditatıion Center 1ın
Glaubens. Berkeley (Kalıfornien) schreıibt : «Wır können hoffen,

daß, WenNnn sıch die Jünger Christi un:! die Buddhas
sammentinden aut der Grundlage beiderseitigenAufdem Weg einer gegenseıtigen buddhistisch-

christlichen Erganzung Wıllens un! Verständnisses füreinander, der Tag
kommen wiırd, dem die Liebe, die Buddha W1e€e

Das Charisma des Buddhismus Hınblick auf das Christus beredt gepredigt haben, die Welt ın eiınem
Christentum könnte sehr ohl 1n tolgendem liegen Er yemeınsamen Bemühen, die Menschheit VOL der Ver-
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nichtung retten, einigen wird, indém S1e S$1e dem Charme, aufthört, eın Fremdkörper se1in, un:! seiınen
Licht führt, an das WIr alle yglauben» (Crystal Mırror, gemäaßen Beıtrag Z Christentum eıstet 1mM Zusam-
19/5; 242) menstromen VO Ost un! VWest » Dıie Periode unseres

agen WIr also anzunehmen, dafß einmal der Tag passıven artens aut ıne AÄAntwort auft diese rage 1sSt
kommen wiırd, dem der Buddhismus MIt seiner nıcht NUur kurz geworden, s1e hat überhaupt auige-

hört!Losgelöstheıit un: Schönheıt, seıner Ruhe und seinem
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